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REKLAME

Auf dem Rheintaler
Höhenweg unterwegs
Lachen. – Am Dienstag, 4. Februar,
wandern die Naturfreunde Lachen
auf dem Rheintaler Höhenweg.

Nach dem Morgenkaffee in
 Altstätten geht es durch die Altstadt
leicht aufwärts zur Burg Neu-
 Altstätten und nach Oberlüchin-
gen. Weiter führt die Route über
Marbach vorbei am Schloss Wein-
stein zum Schloss Grünenstein
nach Balgach, der zweitgrössten
Weinbaugemeinde des Kantons
St. Gallen. Oberhalb des Dorfes
wird bei einem Einheitsmenü
 Mittagsrast gehalten. Am Nach-
mittag geht es durch Rebberge
 weiter zum Ziel Heerbrugg. Die
Wanderung bietet keine nennens-
werten Schwierigkeiten, kann aber
eventuell wegen schneebedeckter
Pfade dennoch anspruchsvoll sein.
Wanderleiter Sepp Bruhin, der für
Fragen unter Telefon 055 440 26 15
erreichbar ist, behält sich Routen-
änderungen vor. Für einzelne
 Abschnitte sind Wanderstöcke
empfohlen.

Es ist mit einer Wanderzeit von
vier Stunden zu rechnen – es sind
13 Kilometer zu bewältigen. Der
Aufstieg beträgt 320, der Abstieg
380 Höhenmeter. Versicherung ist
Sache der Teilnehmer. Abfahrt in
Pfäffikon mit dem Regio Express ist
um 07.41 Uhr, in Siebnen um
07.48 Uhr und in Ziegelbrücke um
07.59 Uhr. Der Wanderleiter sitzt
ab Pfäffikon im vordersten Wagen.
Einzelbillette sind zu lösen ab Aus-
gangsbahnhof über Sargans nach
Altstätten, retour ab Heerbrugg
über Sargans zum Ausgangsbahn-
hof. Die Rückkehr mit dem Regio
Express ist zwischen 17.00 (Ziegel-
brücke) und 17.17 Uhr (Pfäffikon)
geplant.

NATURFREUNDE LACHEN

Das Sinfonieorchester Ausserschwyz führte unter der Leitung von Urs Bamert Winter und Sommer in schönster Harmonie zusammen – und erntete für diese Leistung
 einen entsprechend grossen Applaus. Bild Lilo Etter

Sommer und Winter in Eintracht
Mit dem Neujahrskonzert unter
dem Motto «Kalt und warm –
Winter- und Sommerträume»
eröffnete das Sinfonieorchester
Ausserschwyz (Soas) am
 Wochenende sein Jubiläums-
jahr zum 10-jährigen Bestehen.
In Siebnen und Schindellegi
spielte es Musik von Felix
 Mendelssohn-Bartholdy und
Peter Tschaikowsky.

Von Lilo Etter

Siebnen. – Zuerst entführte das Soas
unter der Leitung von Urs Bamert das
Publikum am Samstag in der Siebner

Stockberghalle und am Sonntag im
Schindellegler Maihofsaal in die Wär-
me des Sommers. Aus der Bühnen-
musik zu Shakespeares «Sommer-
nachtstraum» (1843) von Felix Men-
delssohn-Bartholdy kam als Erstes die
Ouvertüre zu Gehör. Ihre Musik
schwoll zuweilen zu raumgreifender
Feierlichkeit an, konnte aber auch
ganz fein und zart ertönen.

Täuschend echte Kulisse
Fliessend wandelten sich in «Scherzo:
Allegro vivace» Struktur und Dichte
der Klänge, wie wenn ein Vogel-
schwarm im Flug am Himmel laufend
seine Form verändert. Stiller und in
sich ruhend folgte «Notturno». Als 
Letztes füllte der berühmte «Hoch-

zeitsmarsch» festlich die Halle, wozu 
nur noch das Brautpaar fehlte, 
das gemessen durch die Halle schritt.

Eislandschaften und warme Musik
Nach der Pause zauberte das Soas in
«Sinfonie Nr. 1 g-Moll op. 13 ‹Winter-
träume› (1868) von Peter Tschaikow-
sky musikalisch eine winterlich
 weisse Landschaft in die Stockberg-
halle. Mit seinem vielfältigen Klang
weckte der erste Satz in der Fantasie
Eindrücke von den Schönheiten des
Winters mit Eiszapfen oder ver-
schneiten Wegen. Intensive und brau-
sende Takte erinnerten aber auch an
seine Tücken wie bissige Kälte,
Schneesturm oder Lawinen. Im
 zweiten Satz verbreitete die Musik

die Ruhe eines tief verschneiten
 Waldes, in dem nur das Rieseln des
Schnees von den Ästen zu hören ist.

Grosse Begeisterung
Luftig und gleitend nach einer munte-
ren Fahrt im Pferdeschlitten klang der
dritte Satz. Das Walzerthema war
 gemütlich warm, passend zur Einkehr
in einem Café bei einer Tasse heisser
Schokolade. In lebhafter Farbigkeit
schien der letzte Satz ein Winterfest im
Schnee aufleben zu lassen mit sport-
lichen  Wettbewerben und zu majestä-
tischen Klängen einem Feuerwerk, das
die nächtlich weisse Landschaft für
 Momente in bunt wechselndes Licht
eintauchte. Die Zuhörer waren begeis-
tert und spendeten kräftigen Applaus.

Grosses Interesse an Ahnenforschung
Die Ausstellung des Vereins 
für Familien- und Personen-
forschung March und Nachbar-
 regionen (Verein FPF) ver-
mochte zur siebten Jahresaus-
stellung eine grosse Besucher-
zahl in die Aubrighalle Vorder-
thal anzulocken. Es wurden
Stammbäume der Wägitaler
Geschlechter vorgestellt.

Von Paul Diethelm

Vorderthal. – Gemeindepräsident
 Pius Kistler zeigte sich beeindruckt
über das Ausmass der grossen Stamm-

bäume aller Wägitaler-Geschlechter,
und der Präsident des Vereins FPF,
 Kilian Schättin aus Pfäffikon, im Jah-
re 2007 Mitbegründer des Vereins,
hält fest, dass die nun vorliegenden
Stammbäume sieben bis neun Gene-
rationen zurück erstellt werden
 konnten.

Bis ins Jahr 1500 zurück
Heute ist alles in einer  Datenbank fest-
gehalten. Die Ausstellung auf Stell-
wänden und Ahnenbücher zeigte
Stammbäume der  Namen Diethelm,
Dobler, Ebnöther, Mächler, Oberlin,
Ronner, Schättin, Schnellmann, Schny-
der, Schuler, Schwendeler, Schwyter,
Späni und Züger und führen teilweise

bis ins Jahr 1500 zurück. Alles Namen,
die in der Landschaft March und darü-
ber  hinaus Geschichte machten. Die
Besucher konnten ihre eigenen und
noch nicht erfassten Familiechroniken
und Stammbäume mitbringen oder
sich live ein Bild machen, wie die welt-
weite Personensuche heute funktio-
niert. Spezialisierte Ahnenforscher
standen hilfreich zur Verfügung. In der
Kaffeestube sorgte ein Handörgeler für
musikalische Unterhaltung. Der
 nächste Quartalstreff des Vereins FPF
findet am 21. Februar ab 18.30 Uhr im
 Pfarreiheim Gerbi in Lachen statt.
Neumitglieder sind willkommen.

Infos unter www.verein-fpf.ch

Ahnenforscher Paul Diethelm sen., Siebnen, erläutert die gesammelten Werke. Bild Paul Diethelm

Fotos mit einfacher
Software bearbeiten
Pfäffikon. – Sollen Fotos noch
 besser aussehen, dann sind un-
 weigerlich teure Bild-Bearbei-
tungsprogramme wie Photoshop
und ähnliche ein Thema. Anhand
von PhotoScape und anderer Soft-
ware zeigt Instruktorin Elisabeth
Leimbacher in ihrem Workshop
vom Montag, 3. Februar, dass es
durchaus vielfältige Alternativen
im Bereich Freeware gibt, um das
gewünschte Ziel zu erreichen.
Auch Hobby-Fotografen verwan-
deln in einfachen Schritten ihre
 Fotos in Slideshows oder beispiels-
weise mit Collagen. Der Workshop
beginnt um 16.30 Uhr im PC-Saal
der Kantonsschule Ausserschwyz
in Pfäffikon. Ab 15.30 Uhr treffen
sich Interessierte in der Mensa zu
Kaffee und Diskussion. (eing)

Weitere Informationen sind abrufbar
 unter www. computeria-ausserschwyz.ch.

Pro Senectute bietet
neue Kurse an
Lachen. – Pro Senectute Ausser-
schwyz bietet am Bahnhofplatz 3
in Lachen ein reichhaltiges Kursan-
gebot. Das ausführliche Programm
kann direkt abgeholt oder unter
 Telefon 055 442 65 55 respektive
im Internet unter www.sz.pro-
 senectute.ch bezogen werden.
� Langlauf-Schnuppertraining. Wir
bieten Schnupperkurse in der klas-
sischen Technik an. Die Ausrüstung
kann gemietet werden. Bei Bedarf
organisieren wir eine Langlaufgrup-
pe für regelmässige Treffen. Start ist
am 31. Januar in Studen, am
10. Februar in Einsiedeln.
� Progressive Muskelentspannung:
Durch abwechselnde Spannung und
Entspannung der Muskeln und
durch die Beobachtung von subtilen
Empfindungen wird im Sitzen ein
angenehmer Zustand erreicht. Der
Kurs beginnt am 10. Februar.
� Autogenes Training: Mithilfe von
gesprochenen Formelsätzen wird ab
10. Februar in Lachen Entspannung
erreicht, Konzentration aufgebaut
und die Stimmung ausgeglichen.
� DO-IN: Durch Kneten und Druck-
massage am bekleideten Körper
werden ab 14. Februar in Lachen
Reflexzonen und andere Energie-
zentren angeregt.
� QiGong: Über langsam ausgeführ-
te, fliessende Bewegungen erfahren
wir die massierende Wirkung auf die
inneren und Atemorgane. Unsere
geistige Gesundheit wird gefördert
und wir lernen ruhig zu atmen. Start
in Lachen am 14. Februar. (eing)


